
IItzehoe „Mit 66 Jahren, ist
noch lang noch nicht Schluss“,
sang der heute 80-jährige Udo
Jürgens vor vielen Jahren. Recht
hat er: Seit Jahrzehnten steigt
die Lebenserwartung der deut-
schen Bevölkerung. Heute ist je-
der Fünfte mindestens 65 Jahre
alt bis 2050 könnte es etwa jeder
Dritte sein. Bis zur Mitte des 21.
Jahrhunderts vermutet man
auch eine weitere Zunahme der
Hochaltrigen, dann wäre jeder
siebte Deutsche 80 Jahre oder äl-
ter.
Mit zunehmenden Alter steigt
aber auch der Anteil an chroni-
schen Erkrankungen, der sich
unter anderem in einem ver-
gleichsweise hohen Arzneimit-
telkonsum widerspiegelt. Vor al-
lem ältere oder mehrfach er-
krankte Menschen nehmen
mehrere verschiedene Medika-
mente ein (Multimedikation).
„Der Leidensdruck von chronisch
Erkrankten sorgt manchmal da-
für, dass ergänzend zu den ver-
ordneten Arzneimitteln auch
frei verkäufliche Medikamente
eingenommen werden, was dem

Hausarzt nicht bekannt ist“,
weiß Marita Brunswik von der
ehrenamtlichen Kontaktstelle
für Soziale Dienst zu berichten.
Wird die medikamentöse Thera-
pie eigenmächtig ergänzt, kön-
nen Nebenwirkungen auftreten,
die schlimmstenfalls zum Abset-
zen der verschriebenen Medika-
mente führen.

IInformations-
veranstaltung
im Kreistagssaal

Mit der Veranstaltung „Medizi-
nische Therapie richtig unter-
stützen – aber wie?“ möchten
die Organisatoren am 30. Okto-
ber von 14.30 bis circa 16.30 Uhr
interessierte Bürgerinnen und
Bürger aber auch Fachkräfte aus
der Pflege über die Risiken von
unkontrollierter Mehrfachmedi-
kation und Handlungsalternati-
ven informieren.
Im Kreistagssaal, Viktoriastraße
16-18, referiert zunächst Dr.
Gehring, Neurologe aus Itzehoe,
über seine Erfahrungen aus der

ärztlichen Praxis. Die Unterstüt-
zungsmöglichkeiten seitens der
Apotheken thematisiert Sebasti-
an Jahn, Viktoria Apotheke, Itze-
hoe.
Die anschließende Diskussion,
moderiert von Dr. Claudia Voll-
mers, Amtsleiterin des Gesund-
heitsamtes Kreis Steinburg, run-
det den Nachmittag ab.
„Ein vertrauensvolles Miteinan-
der zwischen Patient und Arzt
oder Apotheker ist ein wichtiger
Baustein für die medizinische
Therapie bei chronischen Erkran-
kungen“, betont Frau Gundlach,
stellvertretende Amtsleiterin des
Gesundheitsamtes Kreis Stein-
burg.
Der Informationsnachmittag
wird veranstaltet von Marita
Brunswik (ehrenamtliche Kon-
taktstelle für Soziale Dienste),
Dr. Claudia Vollmers (Amtsleite-
rin Gesundheitsamt des Kreises
Steinburg), Annelie Heydorn
(Sozialverband VdK– Ortsver-
band Itzehoe ), Günter Selig-
mann (DMSG-Zweigstellenleiter
Itzehoe) und Sebastian Jahn
(Viktoria Apotheke, Itzehoe).

Die Organisatoren zusammen mit Dr. med. Gehring (m.): Sebastian Jahn, Frau Gundlach, Annelie Heydorn,
Gehring, Günter Seligmann, Marita Brunswik (v.l.n.r.).
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